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Guter Rat ist wertvoll

Unser Leben verläuft nicht immer so einfach und glatt, wie man
es gerne haben möchte. Gar manches kommt anders, als man es sich
denkt. Fast jeder Tag kann uns Überraschungen, Schwierigkeiten
bringen, mit denen wir irgendwie fertig werden müssen. Meistens
geht es noch ganz gut, aber es kann vorkommen, daß wir nicht mehr
wissen, wie wir uns helfen sollen. Da wäre man dankbar für einen
guten Rat, der auf einen Ausweg hinweisen könnte. Über tausend
Dinge sollte man Bescheid wissen, um allen Widerwärtigkeiten und
Gefahren sicher entgegentreten zu können und sie zu meistern. Wer
viel gelernt und den nötigen Mut hat, findet den Weg durch das
Leben besser und leichter.

Nicht alle Leute können sich ein so umfangreiches Wissen aneignen,

um sich auch in ungünstiger Lebenslage zurechtzufinden. Das
wissen auch wir Gehörlosen nur zu gut. Darum wollen wir auch
immer danach trachten, unser Wissen zu vermehren und zu vertiefen,

um im Leben besser bestehen zu können. Den Hörenden geht es
da ja auch nicht immer besser als uns. Das beweisen die Rubriken in
vielen Zeitungen und Zeitschriften, in denen über alle möglichen
Lebensfragen Rat gesucht und erteilt wird. Der Rechtsberater gibt da
Auskünfte in Streitsachen, in Erbschafts- und Versicherungsangelegenheiten.

Dieses Gebiet ist so groß und vielseitig, daß dem einfachen
Mann aus dem Volk nicht zugemutet werden kann, in allen Einzelheiten

selber Bescheid zu wissen. Es ist darum sehr wichtig, daß man
sich, wo es nötig ist, in solchen Dingen beraten läßt, wenn man nicht
zu Schaden kommen will. Anders hingegen steht es beim ärztlichen
Ratgeber. Wie kann ein Arzt aus der Ferne ein Leiden beurteilen?
Er kann wohl nützliche Ratschläge geben und muß den Leuten doch
meistens raten, selber zum Arzt zu gehen. Wenn man die Rubrik des
Lebensberaters durchgeht, so fällt einem immer wieder auf, wieviel
Not und Ratlosigkeit im Volk anzutreffen ist. Viele Eheleute können
sich nicht mehr verstehen, die Erziehung der Kinder bereitet
Schwierigkeiten. Um hier zu helfen, mußten spezielle Beratungsstellen mit
erfahrenen Beratern geschaffen werden. Auch die Gehörlosen sind
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sich nicht selbst überlassen. Sie wissen, wo sie Rat holen dürfen,
wenn sie sich nicht mehr selber helfen können.

Wer Rat erteilen will, muß über ein vielseitiges Wissen verfügen.
Berater müssen auch über ein großes Verantwortungsbewußtsein
und ein gutes Einfühlungsvermögen verfügen. Ein Vertrauensverhältnis

zwischen Ratsuchenden und Beratern ist nötig, wenn wirksam
geholfen werden soll. Es kommt nicht selten vor, daß Ratsuchende
mit dem erhaltenen Rat nicht zufrieden sind. Viele sind enttäuscht,
weil man von ihnen auch Opfer und Mühe verlangt. Manche vergessen

eben, daß die Berater keine Hexenmeister sind und Schwierigkeiten

sich nicht hinwegzaubern lassen. In verworrenen Lagen
braucht es viel Geduld, bis der Knoten gelöst und der Weg wieder
frei ist. Es hängt also auch viel von der Einstellung der Ratsuchenden
ab, ob ihnen geholfen werden kann oder nicht. Sehr oft müssen die
Ratgeber unangenehme Sachen sagen, die den Ratsuchenden gar
nicht passen. Viele Schwierigkeiten im Leben verursachen sich die
Menschen selber und versperren sich oft noch den Ausweg durch
Einsichtslosigkeit und Starrköpfigkeit. Dann ist es kein Wunder,
wenn auch der allerbeste Berater nicht helfen kann.

«Guter Rat ist teuer», pflegt man zu sagen, wenn einer in eine
unerfreuliche Lage gekommen ist und sich nicht zu helfen weiß.
Tatsächlich ist ein guter Rat immer wertvoll und verdient beherzigt
zu werden, besonders wenn er von einem erfahrenen Menschen
kommt, der helfen kann und helfen will. Falscher Stolz hindert viele
Menschen, sich in schwierigen Fragen beraten zu lassen. Die Folgen
sind dann oft unerfreulich und nur schwer wieder gutzumachen.

Fr. B.
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